Der vergessene Held (5)
Der Vöcklabrucker Franz Wieder
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Zugsführer, K.u.k. Infanterieregiment Nr.59 „Erzherzog Rainer“

Franz Wieder, geboren am 8.1.1891 in Köstendorf/Salzburg, Beruf Holzarbeiter.
Auszeichnungen:
Goldene Tapferkeitsmedaille, am 2.10.1916



Silberne Tapferkeitsmedaille 2.Klasse 1x, am 01.7.1916



Silberne Tapferkeitsmedaille 2.Klasse 2x, am 28:8.1916




Silberne Tapferkeitsmedaille 2,Klasse 3x, am 25.9.1916




Bronzene Tapferkeitsmedaille am 6.2.1915



Verwundetenmedaille




Karl-Truppenkreuz

Dienstgrad: 

Infanterist – Feldwebel, von 24.10.1914 bis Kriegsende im Felde
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Wiedereroberung des Monte Cimone 

durch das Infanterieregiment Nr.59 „Rainer“ 

(vom 23. bis 30. September 1916)

Das 11. Armeekommando hatte bereits Ende Juli den Gedanken, mittels einer Sprengung den verlorengegangenen Cimone-Gipfel wieder  in seinem Besitz zu bringen.Durch das Gutachten von Major Benesch an die Division, er war der erste Verteidiger der verlorenen Spitze und der beste Kenner der gegebenen Verhältnisse, sich für eine Sprengung des Gipfels entschied, da die Wiedereroberung sich nur unter großen Verlusten für einen Erfolg in Aussicht stellte. 
Die Aufgabe der Wiedereroberung des Cimone Gipfels, fiel dem I. Bataillon 
des Infanterieregiment Nr.59 „Erzherzog Rainer“ unter Major  Schad zu. Dieser nutzte die Vorbereitungszeit um den künftigen Kampfraum genauestens zu Studieren und Geländeskizzen anzufertigen, sowie um die Besetzung und Verteidigung des Cimonegipfel. Es wurde von  Sappeuren,  unterstützt durch die Rainer ein Stollen von 30 m Länge mit drei Sprengkammern in den Berg getrieben. Die Sprengkammern wurden gefüllt mit 4500 Kg Dynamit, 8700 Kg Dynamon, 1000 Kg Schwarzpulver und Sprenggelatine sowie 21 Kg Dynamit  Sprengbüchsen als Initialladung. Als Termin der Sprengung, welche am 23. Sept. um 05:45 Uhr  erfolgte, hinterließ einen Sprengtrichter von 50 m Durchmesser und 22 m Tiefe. Es war dies die erste Sprengung seitens der Österreicher in diesem Krieg.
Mit der Wiedereroberung, wurde Oberleutnant Hueber mit der 1.Kompanie betraut. 
Kolonne I, unter Fähnrich Dautinger (1 Zug und 1 Sappeurpatroullie), Aufstellung der Feldwache 5
Kolonne II, unter Leutnant Hager (1 Zug und 1 Sappeurpatroullie), Aufstellung Feldwache 3 und 4
Kolonne III, unter Leutnant Wachtel (1 Zug und 1 Sappeurpatroullie), Aufstellung der Feldwache 2
Die 3. Kompanie besetzte den Hauptgraben und die 4. Kompanie wurde als Bataillonsreserve eingeteilt.
Die MG-Abteilung III hatte den östlichen Teil und MG-Abteilung I den westlichen Teil zu halten.

2 Gebirgskanonenhalbbatterien, hatten ab 6:00 Uhr früh Sperrfeuer auf den Caviojo-Sattel abzugeben. Artillerie aller Kaliber hatten sich bereits Tage zuvor unauffällig auf die  feindliche Artillerie eingeschossen um sie später niederzuhalten. Nach der erfolgten Sprengung, noch in der Dunkelheit, 
durch Qualm und Staub, und die durch Felstrümmern verändertes Bild der Hauptstellung, gab Oberleutnant  Hueber den Befehl zum Angriff                 
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Protokoll

Aufgenommen anlässlich des Antrag für die Verleihung  der Goldenen Tapferkeitsmedaille an

Zugsführer Franz Wieder

Beim Cimoneunternehmen am 23.September 1916, war Zugsführer Wieder als Schwarmkommandant beim Zuge Lt. Hager „Kolonne 2“ eingeteilt. Die Kolonne, welche den Auftrag hatte, zwischen der Kolonne 1 und 3 vorzugehen und die dort teils bekannten, teils vermuteten Kavernen zu säubern, stieß bald nach der Vorrückung aus den Sprengtrichter auf feindliche Infanterie- und Maschinengewehre, welche nächst der Kaverne Widerstand leisteten. Lt. Hager fiel, die Dunkelheit verhinderte das ganze erkennen der Widerstandslinie.

Der Zug nahm nunmehr das Feuer auf, um das gegnerische Feuer einzudämmen, doch war ein vorwärtskommen geboten, um ein Umfassen seitens der Nachbarkolonnen zu ermöglichen. 
In richtiger Erkenntnis dieses Umstandes griff Zugsführer Wieder, seine Leute ermutigend, selbstschlüssig und äußerst geschickt ein. Sprungweise vorgehend, immer wieder das Feuer aufnehmend, die Handgranaten schleudernd gelang es ihm den Flügel der Italiener  zurückzuwerfen und ihnen große Verluste beizubringen. Durch dieses Vorgehen wurde dem Zuge die Vorrückung gegen die Böschung durch zunehmendes feindliches Feuer ermöglicht, weiters aber auch die Umfassung des Gegners in Flanke und Rücken durch die Kolonne 1 und somit die Vorbedingung zum entscheidenden Erfolge gegeben. Die Kolonne 1 hatte während der Kämpfe der Kolonne 2 zunächst den Marschweg der italienschen Stellung gefährdet und bog sodann gegen Süden ab, um der Kolonne 2 beizustehen. Zugsführer Wieder sah das heranrücken und brachte nunmehr durch sein Auftreten den Gegner zu täuschen und ermöglichte die Aufmerksamkeit des Gegners von dieser Kolonne abzulenken. Durch einen kühnen Vorstoß gelang es ihm, sich in einen italienischen Laufgraben festzusetzen und von dort ein vernichtendes Feuer auf den Gegner zu richten. Der Gegner wich auf das hin Schrittweise zurück und die Kolonne 1 konnte durch Wieder gedeckt im feindlichen Feuer die Linksschwenkung gegen Rücken und Flanke durchführen. Der Rest der Cimonebesatzung war gefangen. Zugsführer Wieder stellte darauf, wie befohlen die weggeräumte Feldwache 3 auf und blieb trotz des stärksten Artilleriefeuer und große Verluste durch weitere 17 Streitern auf seinen Posten, leitete den Ausbau der Stellung und brachte wertvolle Meldungen über den Gegner. Er gab dadurch ein Beispiel an Tatkraft, Entschlossenheit und Intuition, das auf die Mannschaft zündend wirkte und zum Erfolg wesentlich beitrug. Zugsführer Wieder wurde durch die Kämpfe einer feindlichen Gasbombe am 24.9.1916 betäubt und befindet sich derzeit In ärztlicher Behandlung

Für die richtige Aufnahme:

Feldpost 403, am 27.9 1916

Als Zeugen:



Als Zeugen:



Als Zeugen:

Hobl Johann, Korporal
Demmelbauer Alois, Gefreite.
        Ortner Fritz, Korporal
Arbter Franz. Leutnant
Kompaniekommandant
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Arbter Franz. Leutnant
Kompaniekommandant
von Konsulent Hubert Maximilian Schirl, ÖSK-Obmann Ortsgruppe Timelkam
Major i.T. K.u.k.Infanterieregiment Nr.14 „Großherzog von Hessen und bei Rhein“
Quellennachweis:
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